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Zusammenfassung
Methodologischer Stil und Lehrertakt als Ansporn 
zur Kreativität der Schüler 
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Philosophische Fakultät der Universität J. J. Strossmayer in Osijek, Kroatien
Abteilung für die Pädagogik
Die Kreativität als psychologisches, soziales, aber auch pädagogisches Phänomen hat einen ausgesprochen 
positiven Einfluß auf die Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit des Kindes. Die größte Schwäche des tra-
ditionellen Unterrichts bezieht sich auf die ungenügende Aktivierung der Schüler, Bevorziehung der ko-
gnitiven Entwicklung der Schülerpersönlichkeit sowie Defizienz von Lehrstrategien. Ein solcher Unterri-
cht fördert und entwickelt weder höhere Mentalprozesse noch die Kreativität von Schülern. Die didaktische 
Grundvoraussetzung für die kreative Arbeit in der Schule ist die Befähigung von Lehrern und die Offen-
heit der Schule für die Kreativität. In dieser Arbeit wird die Frage gestellt, welche Lehrerkompetenzen und 
sozial-methodologische Kontakte eine „warme und kreative”, Lernatmosphäre fördern, und was die Erzi-
ehungs-und Bildungssituation unernst, sozial ineffizient oder im Namen der methodologischen Freiheit 
und Kreativität unzulässig machen kann.
Ein methodologisch kompetenter Lehrer, dessen Lehrstil aus seinem Wissen, seiner Fertigkeiten und 
Erfahrung hervorgeht und mit dessen Persönliichkeit (die kein Ergebnis eines spontanen Heranreifens ist, 
sondern aus einem geführten Prozess hervorgeht) sowie einem auf der Achtung der Menschenwürde be-
gründeten Verhältnis zu den Schülern (das sich als Takt definieren lässt) einhergeht, stellt eine stimulie-
rende Lernatmosphäre sicher, die bei den Schülern die Entwicklung ihrer Kreativität fördert. Beachten wir 
auch wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem Gebiet der Psychologie, Soziologie und Pädagogik, werden 
wir die Kreativität nicht aussschließlich als ein angeborenes Phänomen begreifen, sondern als eine Ferti-
gkeit, die sich untersuchen und besser verstehen bzw. Identifizieren und multiplizieren und später weiter 
übertragen lässt. Auf Grund dessen können anschliessend „Geräte” identifiziert werden, die die Arbeit je-
des Lehrers bereichern kann. Falls wir die Anforderungen der zeitgenössischen Pädagogik und der heuti-
gen Zeit beachten, ist es notwendig, Curriculumsreformen vorzunehmen, indem wir den Kontext globaler 
Gesellschafts – und Bildungsreformen berücksichtigen, die Kreativität fördernden Erziehungs-und Bildun-
gsverfahren operationalisieren sowie angeführte Muster ins Curriculum sozialer Kompetenzen einbauen. 
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